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Prof. Dr. Karl-Dieter Opp, 1937, ist Professor 
Emeritus an der Universität Leipzig und Affi-
liate Professor an der University of Washing-
ton (Seattle). Forschungsschwerpunkte sind 
Soziologische Theorie, kollektives Handeln 
und Protest, Normen und Institutionen, ab-
weichendes Verhalten und Methodologie der 
Sozialwissenschaften. 
Buchpublikationen sind u.a.: Methodolo-
gie der Sozialwissenschaften (7. Aufl. 2014); 
Analytical Criminology (2020); Advanced In-
troduction to Social Movements and Political 
Protests (2022). 
Opp ist Mitglied der European Academy of 
Sociology, der European Academy of Scien-
ces and Arts und der Akademie für Sozio-
logie. 
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Abstract: 
Zunächst wird eine generelle Erklärung von 
Protesten (die für nicht-autoritäre und auto-
ritäre Regime gilt) vorgestellt. Diese wird am 
Beispiel der Proteste in der DDR-Diktatur in 
Leipzig 1989/1990 illustriert. Sodann wer-
den die einzelnen Schritte der Durchfüh-
rung eines empirischen Projekts über die 
Ursachen der entscheidenden Proteste im 
Oktober 1989 dargestellt. Weiter wird über 
Ergebnisse des Projekts berichtet. Hier-
zu gehört, dass sich eine historische “Tat-
sache” – nämlich die Teilnehmer:innenzahl 
von 70.000 am 9. Oktober 1989 – als falsch 
erweist.


